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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Grvstherzog haben

unterm 9 . März d . I . gnädigst geruht , den Oberamts¬
richter Gustav Schaefer in Mannheim zum Landge¬
richtsrat daselbst zu ernennen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 12 . März d . I . den Anitsgerichtssekre-
tär Heinrich Kumps in Konstanz zum Amtsgericht Hei¬
delberg versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
10 . März d . I . wurde Steuerkontrolleur August Geisel
bei dem Finanzamt Breisach in gleicher Eigenschaft zu
jenem in Sinsheim versetzt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
13 . März d . I . wurde Buchhalter Joseph Mußt er bei
dem Finanzamt Breisach zu jenem in Breiten versetzt.

Nicht -Amtlicher Teil .
Die Lehre von Courrieres

Das beispiellose Grubenunglück von Courrieres hat die
französische Kammer veranlaßt , einstimmig eine halbe
Million Franken als erste Hilfe für die unmittelbarste
Not zu bewilligen. Das ist nicht viel für die Hinter¬
bliebenen von zwölfhundert Männern . Es macht auf
jeden Umgekommenen nur 340 M . Es kann also nur
der Anfang einer viel weiter reichenden Hilfsaktion sein ,
eben wirklich nur , was zur Beseitigung der allerdringend¬
sten Not erforderlich ist . Diese schnelle und schöne Tat
entscheidet natürlich nicht generell darüber , ob und wie
der Staat sich gegenüber der aus Unglücksfällen entsprin¬
genden Not zu verhalten habe. Drei Quellen stehen dem
Menschen zur Verfügung , aus denen ihm die Mittel flie¬
ßen können , um derartigem materiellen Elend einiger¬
maßen abzuhelfen : die Selbsthilfe , die Mildtätigkeit an¬
derer und die Staatshilfe . Die Grenzen sind nicht im¬
mer scharf zu ziehen . Zur Selbsthilfe gehört die Fürsorge
durch Versicherung , sei es nun die private Lebens- oder
die Vereinsversicherung. Deutschland ist in den 80er
Jahren dazu übergegangen , das ganze System von Krank¬
heit- , Unfall - , Jnvaliditäts - und Altersversicherung durch¬
zuführen, das eine Verbürdung von Staatszwang und
Selbsthilfe ist ; letztere liegt in den Beiträgen , die die Ver¬
sicherten leisten . Die kommunale Armenpflege ist
ursprünglich eine Organisation der freien Liebestätigkeit
gewesen ; wohl in allen Kulturstaaten ist sie längst zu
einer obrigkeitlichen Funktion geworden, die berechtigt ist,
die erforderlichen Mittel im Wege des steuerlichen Zwan¬
ges aufzubringen . Daneben besteht noch heute überall
die freiwillige Hilfe . Die Barmherzigkeit ist in allen
Völkern lebendig. Keines dieser drei Mittel kann im
Kampfe gegen die menschliche Not entbehrt werden . Das
st aatlicheVersicherungs wesen ist das jüngste
unter ihnen . Als man es in Deutschland ins Leben
rief, erfuhr es lebhaften Widerstand , nicht nur in den aus¬
gesprochen individualistischen Kreisen, sondern auch in der
Sozialdemokratie . Es ist aber gar nicht mehr zu bestrei¬
ten, daß die Einrichtung sich als ein großer Segen be¬
wiesen hat . Die von ihr umfaßten Kreise haben feste,
gesetzliche Ansprüche , die ihnen niemand entziehen kann.
Bis jetzt ist Deutschland das einzige Land , das
das soziale Versicherungswesen wirklich umfassend durch¬
geführt hat . Einige andere haben kleine Anfänge gemacht ,
die meisten haben noch nichts getan . Zu diesen gehört
auch Frankreich. Jetzt würden , wie die „Weser-Ztg .

" mit
Recht hervorhebt, die Franzosen , namentlich die fran¬
zösischen Arbeiter , wünschen , auch sie besäßen etwas ähn¬
liches wie Deutschland. Wie ein furchtbares Menetekel
mahnt dort das Unglück von Courrieres zum Fortschritt
auf diesem Gebiet. Wenn die deutschen Sozialdemokraten
auch angesichts dieses erschütternden Vorfalles über das ,
was der deutsche Staat , redlich das Gute anstrebend, mit
der Arbeiterversicherung geleistet hat , die Ströme ihres
Hohnes ergießen, so können sie nur von dem Wunsche ge¬
leitet sein, die Arbeiterkreise zur Erbitterung aufzureizen
und dem sozialdemokratischen Ziels , der Abschaffung des
Privateigentums an den Produktionsmitteln , zugänglicher
zu machen . Anders werden die französischen Sozialdemo¬
kraten Verfahren; sie werden schon in den allernächsten
Tagen die französische Republik heftig angreifen , daß sie

nicht das getan habe , was sich in Deutschland längst be¬
währt hat .

Ter Präsident der Akademie der Wissenschaften in Wien,
Prof . Sueß , richtet an die „ Neue Freie Presse" folgere Zu¬
schrift : „ Ist es nach so manchen großen Unglücksfällen nicht, als
ob ein Engel herniederstiege, um uns zu sagen, daß es Höhen
gibt, in die der Streit des Tages nicht hinaufreicht , und um
den selten gehörten Ton der Menschlichkeit zu wecken? War es
nicht so , als der Monr Pelöe mit einem einzigen Gluthauche
28 000 Menschen hinwegfegte ? Jetzt steigen deutsche Knappen
mit Rettungswerkzeugen in französische Schächte, und wenn
auf deutscher Seite ein ähnliches Unglück eingetreten und die
Ausrüstung auf französischer Seite die entsprechende gewesen
wäre , wer wollte zweifeln, daß sowohl die Bereitwilligkeit als
die Aufnahme die gleichen geivesen wären ? Vor einer Reihe
von Jahren brannte die Salzgrube von Bochnia. Der Qualm
schlug hoch aus dem Schacht herauf . Da bestieg der Ingenieur
Windakiewicz die Förderschale und ließ sich hinab . Die Schale
brachte seine verkohlte Leiche zurück . Ehre für alle Zeit seinem
Namen ! Mehrere Jahre später kam der furchtbare Brand von
Przibram , und da es galt , die Kameraden zu retten , bestiegen
drei czechische Arbeiter die Schale im Augenblicke der höchsten
Gefahr . Es war ihr Tod . Ehre für immer auch diesen
namenlosen Helden ! Auch an deutschen Werken fehlten in
solchen Stunden niemals solche Muster der unbegrenzten Hin¬
gebung . Tie Zeitgenossen sind nicht so schlecht und so klein, wie
unsere verächtlichen Dekadenten sie uns zeigen möchten. Noch
ist Mannensmut nicht erloschen und Pflichttreue bis in den
Tod. Das sind die Stunden , in denen die Klassen und die
Nationen sich gegenseitig als Menschen zu achten lernen ,
und das gibt Hoffnung.

"

Die Hilfstätigkeit der deutschen Bergleute .
Von unseren wackeren Landsleuten und ihrer Tätigkeit an

der Unglücksstätte entwirft das Pariser „ Journal " die folgende
Schilderung : „ die deutschen Retter gehören zur Feuerwehr
der Hiberniagrube zu Gelsenkirchen in Westfalen . Die In¬
genieure der Gesellschaft haben zur Sicherung ihrer Berg¬
leute ein besonderes Rettungskorps geschaffen . Freiwillig haben
die deutschen Retter , sobald sie von der Katastrophe von Cour¬
rieres erfahren hatten , den Eisenbahnzug nach Frankreich
bestiegen . Geführt von ihrem Brandmeister Hugo Koch sind
sie , nachdem sie die Nacht im Eifenbahnzuge verbracht hatten ,
in Billy angekommen und haben sich sodann, ohne sich auch nur
einen Augenblick der Ruhe zu gönnen , nach Schacht Nr . 2
begeben , wo die von ihrem Eintreffen unterrichteten Herren
Leon und Delafond ihrer harrten . Sofort legten die Deutschen
ihre Rettungsausrüstung an . Stundenlaru ; ließ man in die
Grube von Billy mittels eines mächtigen Ventilators kompri¬
mierte Luft . Gegen 3 Uhr nachmittags glaubte man an dem
aus den Gruben von Sallamuines aufsteigenden Rauch erkennen
zu können , daß die Feuersbrunst in den Stollen an Heftigkeit
nachgelassen habe .

' Man fuhr in einem Förderkorb , in dem
die Ingenieure Platz genommen hatten , hinab und diese
stellten , unten angplangt , fest, daß man noch Vordringen könne .
Also wäre das Manöver doch geglückt. Tie Grube stand noch in
Brand , aber dieser war umgrenzt und ein Schacht war noch
betretbar . Die Deutschen bereiteten ihre Apparate vor . —
Diese bestanden in einem mit komprimiertem Sauerstoff ge¬
füllten Beutel nach! dem System des Professors Grehaut , der
durch ein Mundstück einem Nase und Mund des Retters ein-
schlietzenden Helm mittels eines Schlauches Luft zum Atmen
zuführt und es ihm jederzeit ermöglicht, die verbrauchte Lust
zu erneuern . Die Retter sind außerdem versehen mit läng¬
lichen , durch Riemen auf ihrem Rücken befestigten , durch¬
löcherten Brettern , die sie als Tragbahren verwenden . Um
fünf Uhr fuhren auf dem ersten Förderkorb mehrere deutsche
Retter hinab, unter denen sich auch neben den deutschen Hugo
Koch und Meyer zwei französische Ingenieure befanden . In
einer ziveiten Förderschale befand sich mit französischen In¬
genieuren der Deutsche Engel. Eine dritte folgte mit dem in
Paris wohnenden , ebenfalls seinen französischen Kameraden
zu Hilfe geeilten Ingenieur Weiß. Immer , wenn 330 Meter
zurückgftegt ivaren , ertönte ein Läutewerk. Um 6 Uhr waren
alle auf dem Grunde angelangt und begaben sich in die Stollen .
Ein Bergmann , der die letzte Nacht mit unten gewesen war ,
erklärte, daß die Retter dort weningstens 24 Leichen vorgefun -
dcn hatten . „Die Unglücklichen"

, sagte er mir , „ sind durch
Erstickung getötet worden ; eine schwärzliche Rauchwolke hat
sie im Augenblick der Explosion überrascht. " Dieser Bergmann
versichert , daß es unmöglich sei , aus dieser Seite noch einen
Menschen lebend anzutreffen . — Erschütternde Einzelheiten
wurden mir von den Rettern erzählt . Der eine hat , ohne
Hilfe bringen zu können , Menschen in einem Stollen brennen
sehen . Ein anderer konnte über Leichenhaufen hinweg von
zwei Verunglückten den « inen retwn , als er zurückkehrte, um
den anderen zu holen , wyr dieser erstickt . Ein Anderer sagte
mir , daß er in einer Tiefe von 280 Meter den Körper eines
Bergmanns von 15 Jahren namens Clapeck cmgetroffen , und
dieses Kind arbeitete sonst sogar auf 326 Meter Tiefe .

"

( Telegramme . )
t Paris , 14 . März . Die Minxndeputation der Kammer hat

nach Anhörung des Radikalen Dron , der auf die Notwendig¬
keit hinwies, daß festgestellt werden müsse , wen für die .Kata¬
strophe in Courrieres die Verantwortung treffe , beschlossen , sichan Ort und Stelle zu begeben , sobald der Stand der dortigenArbeiten es ermögliche , sich ein Urteil über die Katastrophe zubilden.

st Paris , 16 . März . Der Vorsitzende der Parlamentsgruppe
für ' internationale Schiedsgerichte hat an den
Führer der deutschen Rettungsgesellschast in Courrieres
folgendes Telegramm gerichtet :

Die französische Parlamentsgruppe für Schiedsgerichte spricht
den ihren Brüdern in Frankreich zu Hilfe geeilten deutschen
Bergarbeitern innigsten Dank aus und beglückwünscht sie dazu,
daß sie durch diese eindrucksvolle Kundgebung in den Tagen der
Trauer die zunehmende Solidarität , welche die Völker einander
nähert , betätigt haben .

ff Lens, 14 . März . Die deutschen Rettungsmannschaften
setzten in Grube 2 die Bergung der Leichen fort . Vor¬
mittags wurden 22 Leichen rekognosziert . Im ganzen sind jetzt
223 Leichen zutage gefördert. In einer Galerie wurden 105
Leichen aufgefunden.

st Lens, 15 . März . Die Ingenieure , die von der Regierung
beauftragt waren , die Rettungsarbeiten zu leiten und die Werke
wieder betriebsfähig zu machen , erstatteten einen ausführlichen
Bericht Wer ihre Tätigkeit. In dem Bericht wird die Kata¬
strophe ans Gasexplosionen infolge des bestehenden
Brandes zurückgesührt . Die Art und der Ursprung der ex¬
plodierten Gase werden sich erst feststellen lassen , wenn man bis
zum Explosionsherd durchgedruugen ist.

st Lens, 15 . März . Wogen Verwesung der Leichen ist das
Innere der Gruben fast unzugänglich und ' die Rettungsmann¬
schaften schwanken, ob sie die Arbeit sortsetzen sollen . Der Prä¬
sekt hat angeordnet, daß die zutage geförderten Leichen in Billy -
Montignh nur eine Stunde ausgestellt bleiben dürfen und dann
sogleich eingesargt und beerdigt werden sollen .

st Lens, 15 . März . Me Fngenieurkommission Hai
eine Mitteilung ergehen lassen , wonach heute - früh in einer
Tiefe von 340 Metern ein Brand aus gebrochen ist.
Das Eindringen von Luft wird durch Sperrvorrichtungen ver¬
hindert . Me unterbrochenen Rettungsarbeiten werden bald
wieder ausgenommen werden . In der Nacht wurden 18
Leichen aus Schacht 2 geborgen . Die Gesamtzahl
der Verunglückten dürste nicht unter 1095 betragen .

st Berlin , 15. März . Gestern stattete der französische Bot¬
schafter Bihourd dem Staatssekretär des Aeußern , von
Tschirsch ky einen Besuch ab , um für die Teilnahme des
Kaisers und der Kafferlichen Regierung an dem Gruben¬
unglück in Courrieres den Dank der französischen Re¬
gierung auszusprechen .

st Essen a . R . , 15 . März . Der Gewerkverein der christlichen
Bergarbeiter spendete , der „ Ess . Volksztg .

" zufolge , für di«
Opfer der Katastrophe in Courrieres 6000 M.

Deutscher Weichskrg.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 14 . März . Von den Polen ist ein Antrag
betreffend Abänderung desH 130 desStrafgesetz -
buches eingebracht worden , um der widersprechenden Inter¬
pretation der Begriffe Gefährdung des öffentlichen
Friedens , sowie Aufreizung zu Gewalt -
tätigkeit seitens des Reichsgerichts Einhalt zu tun .

Abg . v . Chrzanowski ( Pole ) begründet den Antrag und geht
auf die Bestrafung der Polen auf Grund dieses Paragraphen
ein , die Abzeichen mit dem polnischen weihen Adler oder
Postkarten mit polnischen Aufschriften verbreiteten . In den
Kreisen des polnischen Volkes sei man überzeugt, daß die Richter
male kicke bei der Auslegung dieses Paragraphen handeln .

Vizepräsident Graf Stolberg erklärt, das dürfe der Redner
nicht sagen.

Abg. v . Chrzanowski: Etwas anderes glaubt aber leider
niemand .

Vizepräsident Graf Stolberg ruft den Redner zur Ordnung .
Abg . Stadthagen ( Soz . ) führt aus : Der Z 130 werde in der

Hand des Richters, der ein politischer Gegner des Angeschul¬
digten sei , zu einer politischen Waffe. Was man alles aus
diesem machte , das zeige die Reihe der gegen die Sozialdemo¬
kraten geführten Prozesse . Wenn etwas geeignet sei, die ver¬
schiedenen Klassen der Bevölkerung zu Gewalttätigkeit gegen
einander aufzureizen, so seien dies die Urteile gegen die So¬
zialdemokratie. Solange es einen § 130 gebe , werde es eine
Klassenjustiz geben .

Abg . Dove ( sreis . Vgg . ) wünscht ebenfalls Beseitigung der
Mißgriffe , wie sie auf Grund des 8 130 häufig Vorkommen
und stimmt daher dem Anträge zu .

Abg . Dr . Bachem ( Zentr . ) stimmt ebenfalls namens seiner
Freunde dem Anträge mit Vorbehalt zu . Justiz und Po¬
litik feien gegenwärtig nicht genügend auseinandergehalten .
Me Justiz müsse Vollständig unabhängig sein und sich , weder
von rechts noch von links beeinflussen lassen . Das sei in den
Ostmarken nicht genügend der Fall . Seine Partei werde dem
Anträge zustimmen , wenn die Tendenz desselben verallgemei¬
nert werde.

Abg . Jessen ( Däne ) meint, auch die Dänen hätten unter den
jetzigen Zuständen schwer zu leiden . Die harmlosesten Lieder
und Gedichte würden als Aufreizung angesehen und verfolgt .

Abg . Bruhn ( Reforrnpartei) stimmt dem Antrag zu , da be¬
sonders die Antisemiten von den gegenwärtigen Paragraphen
betroffen würden.

Darauf wird der im Sinne des Zentrums abgeänderte An¬
trag angenommen .

Das Haus vertagt sich auf Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der
Etatberatung Schluß 5 . 15 Uhr .

( Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 16 . März .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 . 20 Uhr . Tie Etatberatung wird beim 3 . Nachtrags¬
etat für die Schutzgebiete fortgesetzt .



Geheimrat Rose weist die Angriffe Erzbergers gegen
ihn und den Personalreferenten in der Kolonial -

abteilung zurück .
Abg . Arendt (Reichsp .) spricht dem Erbprinzen Hohen¬

lohe für seine ruhige Sachlichkeit, womit dieser vorgestern
seinen Standpunkt vertrat , namens seiner Freunde volle

Anerkennung aus und versichert ihn ihrer Unterstützung .
Insbesondere seien sie erfreut , daß er keinerlei Vertusch¬
ung treiben wolle . Die Sozialdemokratie übe nur Kritik ,
wisse aber keine Mittel zur Besserung . Man möge doch
Bebel einen Gouverneurposten in den Kolonien geben.
Für das beste Mittel gegen die Aufstände
halte er eine gute Verwaltung , eine ausrei¬
chende Truppenmacht und die Anlage von W e -

gen und Eisenbahnen .

* Berlin , 14 . März . Die Neichstagskom Mission für das
Bersicherungsvertragsgesetz nahm unter Ablehnung verschiedener
Abänderungsanträge unverändert den § 166 an , nach welchem
in einem Se I b st m o r d fa l l e die Verpflichtung zur Aus¬
zahlung der Lebensversicherung nur besteht , wenn der Selbst¬
mord in einem die freie Willensbestimmung ausschließenden
Zustande oder in einer krankhaften Störung der Geistestätig¬
keit begangen wurde.

* Berlin , 15 . März . Die Kommission des Reichstags für den
Gesetzentwurf betreffend das Urheberrecht an Werken der bil¬
denden Künste und der Photographie hat den Entwurf gestern
in zweiter Lesung mit unwesentlichen Abänderungen ange¬
nommen .

Die Marokko - Konferenz .
(Telegramme . )

* Pest , 14 . März . Der „ Pester Lloyd " bringt von einem
besonderen Berichterstatter aus Paris einen Brief über die
marokkanische Frage , worin u . a . gesagt wird : Wenn man
wissen will, warum die Konferenz in Algesiras so langsam
von statten geht , muß man sich einfach vor Augen halten , daß
dahinter ein ganz gewöhnliches Finanzgeschäft
steckt , wofür die Beteiligten den französischen Staat vor ihre
Interessen gespannt haben. Bis in das Kabinett hinein haben
diese Politiker ihre Agenten . Cs ist ein offenes Geheimnis ,
daß der bisherige Kriegsminister Etienne zu den meist interes¬
sierten Personen gehört . Dasselbe gilt von dem Senator
Baragnon . Weiter sind zu nennen : St . Germain , Senator in
Oran , und Gereute , Senator für Algerien , desgleichen Ahnard,
der Schwiegervater Jonnarts , des Generalgouverneurs von
Algerien . Der junge Aynard , der Schwager und Sekretär
Jonnarts , ist mit dem Titel als Botschaftsrat dem französisch m
Vertreter Revoil betgegeben , um in Algeciras die Interessen der
Compagnie Dlarocaine , also die väterlichen Interessen , zu ver¬
teidigen . Die finanziellen Interessen Etiennes werden
durch Renand , den subventionierten Leiter der in Tanger er¬
scheinenden Döpkche Marocaine , wahrgenommen . Die ge¬
nannten Herren sind die Hauptaktionäre der Compagnie Maro¬
caine, in deren Interesse ' der ganze, als Penetration im vorigen
Jahve beginnende Marokkofeldzug unternommen worden ist .
Bis jetzt liegen die Dinge jedenfalls so, daß man nicht wußte,
ob das verantwortliche Kabinett oder die Compagnie Marocaine
die Politik Frankreichs in Algeciras bestimmte.

* Algesiras , 15 . März . In der gestrigen Kommissions -

sitzung teilte der zwecke französische Delegierte
einen Redaktionsentwurf über die Polizei -

frage mit , der u . a . folgendes vorschlägt : Die Po¬

lizei steht unter der Souveränität des Sul¬
tans , wird aus mnsielmännischisn ! Marok¬
kanern rekrutiert , von marokkanischenKaids befehligt
und auf die für den Handel offenen Häfen verteilt .

Frankreich und Spanien stellen dem Sultan für die Or¬

ganisation der Polizei französische und spanische Offiziere

zur Verfügung . Sie werden auf drei Jahre mit der in

dem Entwurf nur in großen Zügen bezeichneten Organi -

sations - , Jnstruktions - und Ueberwachungstätigkeit be¬

auftragt . Dieser Entwurf nimmt in Aussicht , daß die

Polizei von französischen und marokkanischen Offizieren
organisiert werden soll und überläßt alle genaueren Be¬

stimmungen der künftigen Vereinbarung zwischen diesen
und den marokkanischen Ministern . Das Inspekto -

rat , das von den französischen Delegierten
gestern im Prinzip anerkannt und eingehend diskutiert
worden war , wird im Entwurf überhaupt nicht erwähnt .

* Madrid , 15 . März . Am 14 . erschien, wie der

„ Köln . Ztg .
" berichtet wird , eine zahlreiche Abordnung

des Kaids der umwoh nenden Kabylen bei

dem Gouverneur von Melitta , General Marino , um
-gegen die Seeräubereien bei Marchia Einspruch zu er¬

heben . Sie klagen jedoch nicht die Mauren , sondern

französische Abenteurer als Urheber dieser
Räubereien an . Die Abordnung versprach, den Präten¬
denten zu bitten , er möge Delbret und die übrigen

Franzosen ausweisen , weil sie ständig den Frieden stören.
— Im Besitze einer Madrider politischen Persönlichkeit

sollen sich Briese französischer Bewohner der Faktorei an

Delbret befinden , aus denen hervorgeht , daß der Prä¬
tendent nur ,ein Werkzeug Frankreichs ist und

welche die französischen Machenschaften am Riff auf¬
decken .

Die Erklärung des Ministeriums Sarrieu .
(Telegramme .)

* Paris , 15 . März . In dem gestern unter dem Vorsitz des
Präsidenten Fallieres stattgehabten . Mini st errate
des neuen Kabinetts teilte Darrten die Regierungserklä¬
rung ' mit , die er am Nachmittag in der Kammer und Bourgeois
im Senant verlesen wird . Die Erklärung wurde einstimmig
genehmigt .

* Paris , 14 . März . Teputiertenkammer . In dem dicht¬
besetzten .Hause herrscht außergewöhnliche Bewegung. ,Der

Ministerpräsident Sarrien verliest die Erklärung des neuen
Ministeriums , in der es heißt : ^

Das Kabinett ist sich der gegenwärtigen Schwierigkeiten und
der Pflichten voll bewußt. Die Minister haben sich über ein ge¬

meinsames Programm geeinigt, welches allein fixiert ist durch
die Sorge für die großen Interessen der Nation
und durch den festen Wunsch , die Einigung der Republikaner
herbeizuführen , um den Versuchen von Spaltungen entgegen-
zutreten , um Ruhe und Frieden wieder herzustellen,- und um
eine loyale Befolgung des allgemeinen Wahlrechts bei den in
wenigen Wochen bevorstehenden Wahlen herbeizuführen .

Die erste Aufgabe des Parlaments ist die möglichst schnelle ,
Erledigung des Budgets und die Bewilligung der
für den Gang der öffentlichen Dinge unentbehrlichen Mittel .
Wir hoffen , daß Sie in dieser Hinsicht unserem Appell Folge
leisten jverden.

Tie Regierung ist entschlossen , die seit der Gründung der
Republik erreichten Errungenschaften auf dem Gebiete der
Verweltlichung des Staates zu schützen . Unrer
uns ist kein einziger , der in irgend einer Weise die Freiheit
des Glaubens und des Kultus cmtasten möchte . Das Gesetz
wird in demselben liberalen Sinne angewendet werden, in
welchem es vom Parlament beschlossen ist . Wir haben die
Pflicht , im ganzen Umfange des GÄietes die Durchfüh¬
rung aller Gesetze sicherzu stellen . Unter einer
republikanischem' Regierung ist das Gesetz der höchste Ausdruck
der nationalen Souveränität . Tie Regierung beabsichtigt , mit
aller notwendigen Umsicht , aber auch mit unbeugsamer
Festigkeit die neuen gesetzlichen Bestimmun -
gen durchzuführen . Wir sind der Ueberzeugung
daß der gute Sinn des Volkes schnell über die falschen und
interessierten Unterstellungen gerichtet haben wird , mit Hilfe
derer man den Geist und die Tragweite des Trennungs -
gesetzes zu entstellen versucht . Die Regierung wird auf
alle Fälle den Urhebern und der Verantwortlichkeit dieser poli¬
tischen Agitation nachsorschen , sie wird alle Mittel , welche die
Gesetze ihr zur Verfügung stellen, gebrauchen , um ihr ein
Ende zu machen .

Die Regierung wird keine an Soldaten gerichtete Heraus¬
forderungen dulden , die bezwecken, sie von ihrer Pflicht gegen
das Vaterland und den Gehorsam gegen ihre Vorgesetzten ab¬
wendig zu machen. Sie wird von allen Offizieren und Sol¬
daten eine gleiche Achtung vor den militärischen Vorschriften
und den republikanischen, Gesetzen verlangen .

Es ist in dem jetzigen Augenblick , wo wir vor Sie getreien
sind, unmöglich, ein langes Programm zu entwickeln . Sie
müssen aus der Art und Weise , wie die Regierung zusammen¬
gesetzt ist, ersehen, daß die Regierung den Interessen der Demo- -
kratie auf das Tiefste ergehn ist . Auf finanziellem ,
wirtschaftlichem und sozialem Gebiete wird die
Regierung bestrebt sein, alle Reformen , die verwirklicht werden
können , auszuführen , und besonders wird sie sich es angelegen
sein lassen , dem Senate die Frage der Arbeiterversiche¬
rung zu unterbreiten . Nicht weniger wird die Regierung be¬
strebt sein, der ackerbautreibenden Bevölkerung, die in ge¬
wissen Gegenden so harten Prüfungen ansgesetzt ist , zu Hilfe
zu kommen. Bezüglich der entsetzlichen Katastrophe
von Courriöres haben' wir die Pflicht , unparteiisch ihre
Ursachen zu suchen und festzustellen , wen die Verantwortlichkeit
dafür trifft .

Was die auswärtige Politik anbelangt , so beab¬
sichtigen wir besonders in den Fragen , die unsere Lage in
Nordafrtka berühren , die von unserenBorgänger n
befolgte Politik fortzusetzen , die noch kürzlich die
Zustimmung des Parlaments gefunken hat . Im vollen Be¬
wußtsein der Rechte und der Lebensintereffen , welche unsere
Diplomatie zu wahren die Pflicht hat , sind wir überzeugt , daß
die Ausübung dieser Rechte , und die normale Entwicklung dieser.
Interessen gesichert werden kann, ohne diejenigen irgend einer
anderen Macht zu schädigen .

Me unsere Vorgänger , denen Gerechtigkeit wiederfahren zu
lassen uns am Herzen liegt , haben wir die Hoffnung, daß die
Aufrichtigkeit und die Würde dieser Haltung die nahe und ,
endgültige Regelung der schwebenden Schwierigkeiten gestatten -
werden . Treu einem Bündnis , dessen wohltätige Wirkung
Frankreich und Rußland in gleicher Weise erfahren haben, und
treu dem Freundschaftsbunde , dessen Sicherheit und
Wert wir ebenfalls haben ermessen können , hat Frankreich in ^
der Welt eine Stellung , die den Geist der Gerechtigkeit und des
Friedens noch mehr festigt, mit dem es die verschiedenen !
der Nation gestellten Probleme ins Auge faßt . Dieser Geist '

wird fortdauernd auch der unsrige sein , und deshalb werden
wir mit Vertrauen eine Politik weiter verfolgen, die in un¬
seren Augen in gleicher Weise der Sache unseres Vater¬
landes und der des Weltfriedens dient . Die
öffentliche Meinung hat bereits die Gesinnung gegenseitigen ^
Vertrauens und aufrichtiger Eintracht verstanden, welche die
Republikaner , die hier vor Ihnen stehen , einander genähert
hat . Wir sind sicher, daß alle guten Bürger sich unseren Ge¬
danken anschließen und unserem Appell folgen werden.

Nach Verlesung der Erklärung begründet Etienne Flandrin
seine Interpellation über die allgemeine Politik der
Regierung . Er erwartet in der Debatte die unzweideutige Er¬
klärung , daß die Regierung gegen das Koalitionsrecht der Be¬
amten sei , und daß sie sich vom Antimilitarismus trenne .

Der Sozialist Basly weist auf die Katastrophe von Cour-
riäres hin und verlangt eine Untersuchung, die der Arbeits - ^
minister Berthou sofort zusagt. !

Ministerpräsident Sarrien beantwortet die Fragen Flandrins : '

Die Regierung habe eine Untersuchung eingeleitet über alle
Fälle des gewaltsamen Widerstandes gegen die Inventarauf¬
nahmen in den Kirchen ; sie werde das Gesetz ohne Schwäche
ausführen . In der Frage des Rechts der Beamten aus die
Bildung von Syndikaten entziehe sich die Regierung einer neuen
Gesetzgebung nicht , bestehe aber auf der vorherigen Erledigung
des Budgets . Was die Frage der antimilitaristischen Pro¬
paganda betrifft , so werde die Regierung in keinem Fall dulden,
daß Aufreizungen zum Ungehorsam an Soldaten und Offiziere
gerichtet werden.

Nach weiterer Debatte , in der auch die Minister Berthou und
Briand das Wort ergreifen , erklärt Sarrien , die Regierung
könne nur die Tagesordnung der Radikalen Mougeot und
Couyba annehmen , welche einfach lautet : Die Kamme geht im
Vertrauen auf die Regier ung zur Tagesordnung
über . Die Kammer nimmt daraus diese Tagesordnung
mit 299 ge g en 190 Stimm en an . ,

* Paris , 15 . März . Bei der Annahme der Ver¬
trauenstagesordnung umfaßt die Mehrheit die So¬
zialistisch -Radikalen , die reinen Radikalen und die ehemaligen
Dissidenten, ferner 39 Sozialisten , 15 Republikaner der Linken,
2 unabhängige Republikaner und einen Nationalisten . Die
Minderheit besteht aus der Rechten , den Nationalisten und den
meisten gemäßigten Republikanern . 60 Deputierte enthielten
sich der Abstimmung, darunter 22 Sozialisten und 2 .gemäßigte
Republikaner . Die gemäßigte Presse erteilt der Re¬
gierungserklärung rückhaltloses Lob . Die unter Rouvier einge¬
rissene zweideutige Lage nehme ein Ende . Man merke , daß
nunmehr eine wirklich republikanische und demokratische Regie¬
rung am Ruder sei . Auch die sozialistischen Blätter sprechen sich
ziemlich befriedigt aus .

* Paris , 14 . März . Im Senat verlas der Minister des
Aeußern Bourgeois unter großem Beifall des Hauses
die Erklärung der Regierung .

Der heutigen Sitzung der Deputiertenkammer wohnten in
der Diplomatenloge u . a . auch der deutsche und der
sterrreichisch - ungarische Botschafter bei .

* Paris , 15 . März . Der Minister des Innern wird nach
und nach alle Präfekten nach Paris berufen , um ihnen In¬
struktionen bezüglich der Politik zu erteilen , die die Re¬
gierung zu verfolgen beabsichtigt und über die Haltung , die die
Präfekten einzunehmen haben , um die Durchführung
des Trennungsgesetzes zu sichern .

Nuhestörwngen bei den Inveatarausnahm««.
* Paris , 15 . März . Ter Minister des Innern Memen -

ccau brachte in der gestrigen Ministerratssitzung eine Depesche
des Präfekten des Departements Ille et Vilaine zur
Kenntnis , terzufolge in der Gemeinde Sanson , wo vor
drei Tagen ohne Mitwirkung von Truppen eine Inventar¬
aufnahme versucht wurde , 200 mit Knütteln und Heu¬
gabeln bewaffnete Bauern eine Trainabteilung von 40 Mann ,
die unter dem Befehl eines Rittmeisters und eines Leutnants
auf der Straße manöverierte , mit Pflastersteinen nrrd
Ziegeln bewarfen . Der Rittmeister , der Leutnant nrrd IS
Soldaten wurden verletzt , die Regimentswagen zertrümmert ,
und die Abteilung mußte sich schleunigst zurückziehen . Der
Justizminister ordnete eine strafrechtliche Unter¬
suchung an .

* Paris , 14 . März . In St . Anne d ' Auray , im De¬
partement Morbihan , sind an 13 000 Landl eute ein-
getrosfen , von denen viele mit Stöcken ausgerüstet sind und
einige sogar Waffen unter dem Kittel tragen , um sich der
Inventaraufnahme zu widersetzen . Der neu
ernannte Bischof , sowie die konservativen Deputierten und Se¬
natoren des Departements sind gleichfalls vor der Kirche ver¬
sammelt . Ter Finanzinspektor mutzte unver¬
richteter Dinge umkehren .

Irrv Lctge in WirßkrnS .
(Telegramme .)

* Petersburg , 14 . März . Der Ministerrat beschloß
gestern, die Termine für die Wahlen zum Reichsrate
vor den Wahlen zur Reichsduma anzusetzen, jedoch darüber
zu lvachen , daß die Wähler nicht verhindert seien, an bsidsn
Wahlen teilzunehmen . Der Justizminister machte Vorschläge
zur Sicherung der Gesetzmäßigkeit der Reichsrats¬
und R ei chsdu maw -a h le n . Danach sollen die verschie¬
denen bei Wahlen vorkommenden Mißbräuche , wie Frei¬
heitsberaubung der Wähler , Wahlbeeinflussung durch Droh¬
ung und Gewalt , ferner Ausrufe zur Wahlenthaltung , Be¬
seitigung der Wählerlisten , Bestechungen usw . verfolgt werden.

* Tiflis , 14. März . Die Einwohner der Landgemeinden im
Distrikt Zougdid unterwarfen sich . Der Mörder des
Generals Griasniow , des Chefs des Stabes des General -
gouverneurs im Kaukasus, ist hingerichtet worden.

* Moskau, 15. März . Generalleutnant Rennenkampf
ließ in allen Bahnhöfen und Personenwagen der ostsibiri -
scheu Eisenbahn Bekanntmachungen anshängen , daß
im Falle eines Anschlags aus politischen Gründen auf eine
Person seines Gefolges einen Gendarmen oder Bahnbeamten
alle bei den Truppenteilen und in den Gefängnissen als Geiseln
festgehaltenen Personen niedergeschossen werden.

* StK . Petersburg , 15 . März . In Tschita , wo Ge¬
neral Rennenkainpf die Unruhen unterdrückte, wur¬
den 7 Personen zum Todever urteilt , darunter ein
in den 70er Jahren Verbannter namens Kusnezow ,
der sich mit der Erforschung Traasbaikaliens be¬

schäftigte und in Tschitaein ethnographisches Museum
gegründet hatte , dem er bis jetzt als Direktor Vorstand.

GroMerzogtum Baden.
* Karlsruhe , 15 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Präsidenten Oc . Nicolai , darnach den

Obersthofmarschall Grafen von Andlaw und um 11 Uhr
den Präsidenten des Finanzministeriums , Geheimerat
Becker zur Vortragserstattung .

An der Frühstückstafel der Großherzoglichen Herrschaf¬
ten nahm Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm
teil . Nach der Frühstückstafel erhielten Ihre Königlichen
Hoheiten den Besuch Seiner Großherzoglichen Hoheit des

Prinzen Max .
Gegen Abend hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog den Vortrag des Geheimerats Or . Freiherrn von
Babo .

t ( Personalnachrichten aus dem Oberpostdirektionsbezirk
Karlsruhe . Angenommen : als Telegraphengehilfin .'

Pauline Becker in Bruchsal.
Ernannt : zum O b e r p o sta s s i sie n t e n : der Ober¬

telegraphenassistent Wilhelm Kaiser in Mannheim unter gleich¬
zeitiger Versetzung nach Karlsruhe ; zu Postassistenten :
die Postgehilfen Wilhelm Lang , Hermann Müller , Emil Uhlig
in Mannheim , Otto Mairon in Meckesheim , Honor Waibel
in Rastatt .

Versetzt : die Postassistenten : OÄar Becker von
Bruchsal nach Mannheim , Christian Dretkorn von Mannheim
nach Wertheim , Johann Heil von Bruchsal nach Gernsbach,
Friedrich Keller von Mannheim nach Heidelberg.

Gestorben : der Telegraphens ekretär a . T . Hermann
Elsner in Baden -Baden .

* Großherzogliches Hoftheater . ) Morgen , Freitag , geht
Ohnets „Der Hüttenbesitzer "

, der seit Januar IdOÜ
nicht mehr zur Aufführung gelangte , neu einstudiert in SzerA
Die Tuelrolle spielt Herr Herz , die Claire Fräulein - Ermarch-
während die anderen Hauptrollen von den Damen Lynard.
Müller , Podechtel und den Herren Baumbach, Hecker, Kemps-
Soot und Wassermann dargestellt werden . Die Inszenierung
leitet Regisseur Schefranek.

* ( Stadtgartenavonnement . ) Mit dem 1 . April d. I . be '

ginnt für den Besuch des Stadtgartens in der Zeit vom 1 . Aprst
1906 bis 1 . April 1907 ein neues Abonnement . D«

Abonnementspreise betrogen wie seither für eine Haupts
karte 6 M„ für eine Bei karte für je ein Familienrnib -

glied 2 M„ für Karten für Studierende der Technisches
Hochschule und für Schüler anderer höherer Lehr- und Brb

dungsanstalten 2 M . und für eine Beikarte für Kinder¬
wärterinnen IM . Kinder unter 10 Jahren von ME
nenten haben in Begleitung Erwachsener freien Zutritt . FM
verloren gegangene Jahreskarten werden Er¬
satzkarten nicht mehr ausgestellt , vielmehr sind in s^
chen Fällen neue Karten zum vollen Preise zu lösen . Die AM
fiertigung und Abgabe der Abonnementskarten erfolgt vom
März an bei dem Einnehmer des Stadtgartens .



, Ter Gcwcrvevcrcin Karlsruhe e . B . ) hälr am Mirrwocb
den 21 . März , abends halb 9 Uhr im Saal III Schremvp
seine diesjährige ordentliche Hauptversammlung ab . Im kom¬
menden Dezember werden es 75 Jahre , seit von 32 Gewerbe¬
treibenden hiesiger Stadt der Gewerbeverein gegründet wurde.
Um die Feier des dreiviertel Jahrhunderte langen Bestehens
würdig zu begehen, sollen in der Generalversammlung Vorschläge
zu einer sinnigen Veranstaltung gemacht eventuell ein nötiger
Kredit zu diesem Zwecke bewilligt werden.

^ ( Die Feier des 25jübrigen Bestehens des Wirtevereins für
Karlsruhe und Umgebung . ) Die Veranstaltungen , mit denen der
Karlsruher Wirteverein gestern sein 25jähr !ges Jubiläum
feierte , begannen mit einem Festakt im Eintrachtssaal . In
deren Mittelpunkt stand die Prämiierung des Perso¬
nals , das seit einer Reihe von Jahren im Dienste der Ver¬
einsmitglieder tätig war . Mit Orchestervorträgen und Ge¬
sang begann nachmittags l44 Uhr die Feier , worauf der erste
Vorstand des Wirtevereins , Herr Albert Fischer , die Be¬
grüßungsansprache hielt , in der er betonte , daß am 9 . Mjärz
25 Jahre vergangen sind , seitdem eine Anzahl Karlsruher Wirte
zusammentrat , um eine Jnterssengemeinschast zu gründen .
Heute begrüße er die Mitglieder , die zu einer stattlichen Zahl
arigewachsen und die Angestellten, denen heute für ihre aus¬
dauernden Dienstleistungen Tank und Anerkennung ausge¬
sprochen werden solle. Es erfolgte hieraus die Ueb ergäbe .
vonDiplomen und Ehrengeschenken an 85 An¬
gestellte männlichen und weiblichen Geschlechts . Wir nen¬
nen von denselben Johann Sauer im „ Stadtgarten " mit 31
Dienstjahren , Johanna Heiler im „ Krokodil " mit 18 , Theresia
Köhler im „Stadtgarten " mit 17 , Liset Wenz bei Demarez in
Eggenstein mit 17 , Helene Joos bei Aug . Joos in der „Dreh¬
scheibe" mit 16 , Klara Weckherlin im „Bratwurstglöckle" mit
12, Wilhelm Schuh im „ Stadtgarten "

, sowie Franz Ribus und
Philippine Schwendler im „Hotel Lutz " mit 11 und Emilie
Joos im „ Frldschlötzchen "

, Sophie Braunschweiger bei B.
Braunschweiger ( Apollo ) und Bertha Einig bei Ernst Emig
( Eichch mit 10 Dienstjahren usw. Nach dpr Prämiierung rich¬
tete Herr Fritz Glaßner cm die Ausgezeichneten Worte des
Dankes und wies dabei auf das schöne Verhältnis der Zw
sommengehörigkeit zwischen Prinzipalen und Angestellten hin , !
das sich in dem heutigen Festakte dokumentiert habe. Er schloß
mit den Worten , daß bei allen festlichen Angelegenhestsn die
Badener auch ihres Lcmdesherrn gedenkem Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog , sowie dem ganzen Grotzherzog-
lichen Hause und dessen jüngstem Sproß galt das begeistert auf¬
genommene Hoch des Redners . Herr Stelzer ( Bahnhof¬
restaurant ) toastete auf Seine Majestät den deutschen Kaiser.
Herr Schuh ( vom Stadtgarten ) dankte namens der Ange¬
stellten für die Prämiierung und Herr Brauereidirektor Wenz
sprach namens der Karlsruher Brauereivereinigung den Dank
für die Einladung aus und Lberbrachte Glückwünsche . Mit
Musikvorträgen schloß sodann der Festakt.

L Die auf 8 Uhr abends angekündigte Festveranstal¬
tung im Eintrachtsaale mit Gesang- and Musikvorträgen
mutzte bis nach 9 Uhr hinausgeschoben werden , da das Doppel¬
quartett vom Großh . Hostheater , dem mehrere Programmnum -
mern übertragen waren , im Abonnementskonzert beschäftigt
war . Die hiesigen Wirte mit ihren Damen , sowie viele Gäste
hatten sich in dem festlich geschmückten Saal und den Neben¬
räumen recht zahlreich eingefunden. Der Vorsitzende des Ver¬
eins , Herr Fischer , hielt eine Begrüßungsrede , der zweite
Vorstand, Herr Gruneisen , trug einen poetischen Prolog
vor und Herr Franz Weppel , der frühere Vereinsvorsitzende,
hielt die Festrede , in der er einen Rückblick auf das kräftige Auf¬
blühen und die erfolgreiche Tätigkeit des Vereins wahrend
seines 25jährigen Bestehens gab , und der einzelnen Vorsitzen¬
den gedachte ; Herr Wcppel nahm dabei besonders Anlaß , das
verdienstvolle Wirken des früheren Vereinsvorstandes , jetzigen
Präsidenten des badischen Gastwirteverbandes , des Herrn Fritz
Glaßner , hervorzuheben. Er gedachte dann der allen Bernsen
fördernd und helfend zugewandten Fürsorge des allverehrten
Landesherrn und schloß mit einem Hoch auf Seine Königliche
Hoheit den Großherzog , das lauten Widerhall fand .
Dann folgte die Ueberrrichung von Ehrendiplomen an lang¬
jährige Vereinsmilglieder . Im Aufträge des Bundes deutscher
Gastwirte überreichte Herr Glaßner , der selbst zu
den in dieser Weise Geehrten gehört , mehreren Herren
Diplome für 25- und mehrjährige Zugehörigkeit zum Ver¬
ein . Darauf folgte die Aushändigung der für mehr als 15jäh-
rige Vereinsangehörigkeit vom Verein selbst gestifteten Di -
Plomp . Es erhielten Diplome erstens vom Bunde und vom

, Verein die Herren Fritz Glaßner , Karl Michelfelder, Ernst
Seyfried , Gustav Vollrath , Fritz Zweydrnger und Urban Schur¬
hammer ; zweitens vom Bunde : Karl Stelzer und Franz
Weppel ; drittens vom Verein : Heinrich Stein , Fritz Schäfer,
Georg Schäfer, H . Schaufelberger , Jakob Stichling , Friedrich
Tubach, Chr. Ullrich , Karl Weissinger Friedrich Wohlgemutst ,
Karl Dannheimer , Peter Emig , Friedrich Fees , Josef Finken¬
zeller , Karl Geiger , Jakob Haller , Karl Holl, Gustav Jockerst ,
Moritz Lutz, Friedrich May , Albin Maier , Marzell Bender und
F . Demarez. Der zum Ehrenmitgliede ernannte Herr
Fritz Glaßner erhielt außerdem ein entsprechendes Ehrenmit¬
gliedsdiplom und eine photographische Aufnahme der Herum
des derzeitigen Vereinsvorstandes . Erwähnt sei hier , daß
unter den Glückwunschsendungen der Brettener W-irieverein mir
einer großen Schnupftabakdose in der Form des „ Brettener
Handle "

( Legende vom fetten Hunde , durch den die Belagerer
über die Vorräte in der Stadt getäuscht wurden ) vertreten war .
Die Abwicklung des Festprogrammes , das auch Orchestermusik
und Vorträge des Doppelquartetts vom Großh . Hoftheater auf¬
wies, dauerte bis gegen 1412 Uhr , dann begann der Tanz , mit
dem erst in später Nachtstunde der schön verlaufene Ehrentag
des Karlsruher Wirtevereins seinen Abschluß fand.

* <Jn der Sitzung der Strafkammer I ) wurde heute nach¬
mittag nach achtstündiger Verhandlung , bei der Lcmdgerichrsrat
Dr . Maas den Vorsitz führte , die Staatsanwaltschaft durch
Staatsanwalt Schwörer und die Verteidigung durch Rechsan-
walt Salomon Oppenheimer vertreten war , der frühere Direk¬
tor der Maxauer Brikcttweke ( G . m. b. H. ) , Ernst Brock¬
haus wegen Unterschlagung und Untreue zu 2 Fahren Ge¬
fängnis , abzüglich 9 Monare Untersuchungshaft , verurteilt .

* Waldshut , 14 . März . Wie bereits milgeteilt , ist gestern
nachmittag das den Pfarrer Gaisert von der Anklage des
Vergehens gegen ß 159 des R .St .G . freisprechende Ur -
teil der hiesigen , Strafkammer verkündet worden , lieber die
Urteilsgründe wird der „ Konst. Ztg .

" u . a . mitgeteilt :
Der Vorsitzende der Strafkammer , Landgerichtspräsident Dr .
Kern, bemerkte einleitend , der Z 159 des Strafgesetzbuches be¬
strafe auch die erfolglose Verleitung zum Meineid mii Zucht¬
hausstrafe . Auf Grund des Wahlgesetzes von 1904 werden
die Zeugen von dem Wahlkommissär in der Regel eidlich ver¬
nommen; dem Wuhlkommissär bleibt es überlallen , Ausnahmen
zu machen . Allerdings habe Oberamtsrichter Wittemann dem
Angeklagten brieflich mitgeteilt , daß der Wahlkommissär die
Zeugen eidlich vernehme, jedoch sei das nach seiner gestrigen
Zeugenaussage eigentlich nur eine Vermutung Wittemanns ge -
tveftn, denn die Regierung hatte in dieser Beziehung keine An¬
ordnung gegeben und die Kammer keinen Beschluß gefaßt . Es
könne deshalb -nichr angenommen werden , daß der Angeklagte
gewußt habe oder habe wißen müssen , die Aussagen Kramers
würden unter Eid genommen. Es fehlt mithin der
Dolus für eine Bestrafung nach 8 159 . Der Gerichtshof Hai
die Ueberzeugung erlangt , der Angeklagte ist der Meinung ge¬

wesen : wenn Kramer vor dem Wahlkommissär aussagt , nichts zu i
tristen, wird er nicht vereidigt und auch nicht weiter vernommen . ;
Die Kosten des Verfahrens sind der Staatskasse auszuerlegen , j
Ter Angeklagte ist sofort aus der Haft zu entlassen . — Das j
Urteil verbreitete sich wie ein Lauffeuer in der ganzen weiten !
Umgegend und wird überall aufs lebhafteste besprochen . Wir
bekannt wird , ist der Antrag auf Revision seitens der
Staatsanwaltschaft schon ausgefertigt worden. Der
Fall kommt demnach zur emgülftgen Entscheidung vor das
Reichsgericht .

Neueste Nachrichten rrnö Gekegrarnnre .
* Helgoland , 16 . März . Das Linienschiff - „Kaiser

W i I h e l m II .
" mit Seiner Majestät dem Kaiser an

Bord hat heute miltag 1 Uhr unter dem Salut der
Batterie den hiesigen Ankerplatz verlassen und ist mit
den Begleitschiffen nach der Weser abgedampft .

* Berlin , 15 . März . Seine Majestät der Kaiser hat an den
Hauptmann Volkmann in der Schutztruppe für Südwest¬
afrika folgendes Telegramm gerichtet: „ Ich spreche Ihnen und
den bei der Unterwerfung des Cornelius beteiligten meine
warme Anerkennung aus und verleihe Ihnen den Kronenorden
dritter Klasse mit Schwertern.

"
* Budapest, 15 . März . Franz Kossuth ist ernstlich er¬

krankt . In der vergangenen Nacht hatte er mehrere Ohn -
machrsanfälle.

* London , 14 . März . Unterhaus . In der Abendsitzung bringt
Ogrady ( Arbeiterpartei ) einen Beschlußantrag. ein betreffend
Einbringung eines Gesetzes über Alterspensionen .
Schatzkanzler Asquith erklärt, die Regierung stimme dem Antrag
im Prinzip zu, behalte sich aber volle Freiheit vor bezüglich der
Zeit und der übrigen Einzelheiten. Nach weiterer Debatte
wurde der Beschlußanrrag Ogrady einstimmig ange -
nomme n.

* Madrid , 14 . März . Gestern kam es zu einem Zwischen¬
fall in der Kammer, indem der Oberst Primortvera
ein Neffe des gleichnamigen Generals , den Abgeordneten So --
riarno mit der Faust ins Gesicht schlug , wobei dem letzteren
zwei Zähne eingedrückt wurden. Es erhob sich ein großer Lärm .
Die Republikaner verließen den Sitzungssaal . Die Gerüchte
von einer Ministerkrisis werden als unbegründet
bezeichnet . Primorivera wird vor ein Kriegsgericht gestellt.
Soriarno und er haben sich ihre Zeugen geschickt .

Nerrschieöerres . i
-f Stettin , 15 . März . Es besteht kein Zweifel mehr , daß

der gestern mittag um 1214 Uhr hier verhaftete Fahrraddieb
der gesuchte RaubmörderHennig ist. Hennig hatte hier .
zwei Wohnungen; zuerst hatte er sich eingemietet unter dem j
Namen eines Monteurs Otto Fuchs am 27 . Februar , dann am ^6 . März unter dem Namen eines Monteurs Otto Borkmanu .
Wahrscheinlich hat er dann noch eine dritte Wohnung gehabt bei ^
einem Wirt , die er in der Nacht heimlich verlassen und wo er j
einen Spiegel und eine Uhr gestohlen hatte . Außerdem wurden .
38 M . Bargeld bei ihm vorgefunden. Die Polizei nimmt an , >
daß die in letzter Zeit hier vorgekommenen schweren Ein - ^
brüche und Diebstähle Hennig zur Last zu legen sind.
Der Vorgang bei seiner Verhaftung spielte sich !
folgendermaßen ab : Gestern mittag 1214 Uhr sah ein Ange¬
stellter der Wach- und Schließgesellschaft , der kurz vorher in ein
Haus getreten war , daß ein Unbekannter sein Fahrrad stahl .
Mit einem anderen Manne nahm er sofort die Verfolgung des
Diebes auf . Als dieser sich verfolgt sah, ließ er das Rad stehen
und rannte in eine andere Straße . Dort lief er einem Kri¬
minalschutzmann in die Arme, der ihn sofort festhielt . In Be¬
gleitung des Beamten der Wach - rmd Schließgesellschast und
zweier Zivilpersonen führte der Schutzmann den Verbrecher bis
zum nächsten Polizeirevier . Vor dem Bureau zog Hennig einen
Revolver und feuerte auf den Schutzmann , der einen
Streifschuß, anscheinend nur einen Fleischschuß , in die Hüfte er¬
hielt. Der Schutzmann schlug mit seinem Stock Hennig so stark
auf den Kopf , daß dieser bewußtlos zusammenbrach und in das
Bureau getragen werden mußte. Ms er ivieder vernehmungs¬
fähig war , gestand er ein , der verfolgte Raubmörder Hennig zu
sein . — Hennig wurde ins Krankenhaus gebracht und zwar nach
der Zelle für Tobsüchtige , wo er von Aerzten verbunden wurde .
Er war seit 9 . Februar in Stettin und verübte dort mehrere
Diebstähle . , So berichtet u . a . der „ Lokalanzeiger" : In

! der Nacht zum Mittwoch brach er in der Krohnhofstraße
bei einem abwesenden Geschäftsreisenden ein . Gegen 4 Uhr

! wachte die Frau desselben auf und machte Licht . Darauf er -
! schien im Türramen ein etwa 30jähriger Mann , der sagch : „ Ihr
! Leben will ich nicht . Ich will Ihr Geld .

" Die Frau gab den
! Schlüssel , woraus der Verbrecher ihr die Augen verband und sie
j ins Wohnzimmer führte und dorr alle Behälter durchsuchte .

Schließlich ritz die Frau die Binde von den Augen und lief ins
Entree und schrie um Hilfe, worauf der Verbrecher die Flucht
ergriff. Die Frau erkannte später Hennig wieder.

f Berlin , 1-5 . März . Dem „ Vorwärts " geht die Mitteilung
zu , daß die seit mehreren Monaten in Russisch -Polen weilende
Rosa Luxemburg anfangs März in Warschau ver¬
haftet und ins Stadtgefängnis gebracht wurden . Eine be¬
stimmte Anklage ist noch nicht erhoben.

i Breslau , 14. März . Der Vorsitzende des Provinzialaus¬
schusses der Provinz Schlesien, Wirkl. Geh . Rat Graf Stosch ,
wurde heute anläßlich seines 70 . Gebutstages von der
juristischen Fakultät der Breslauer Universität zum Ehren¬
doktor ernannt .

-f München , 14 . März . Die „Allgem. Ztg ." meldet : Zwischen
der Hoftheaterintendanz und dem als Oberregisseur
des Schauspiels hierher berufenen Schriftsteller Hermann
Bahr soll ein Uebereinkommen perfekt geworden sein , wonach
Hermann Bahr zurücktritt und eine in Raten zu zahlende Ent¬
schädigung von 24 000 M . erhält , die eine Verminderung er¬
fährt , sobald Bahr innerhalb zweier Jahre eine ähnliche Stelle
in einem anderen Theater annimmt .

s- Antwerpen, 15 . März . Der „Tribuna Congolaise " zufolge
ist der den Verkehr auf dem oberen Kongo vermittelnde
Dampfer „Roi de Bel ge " mit Passagieren und Besatzung
untergegangen .

s- Boston , 15 . März . Der hier eingetroffene Dampfer
„Bastonian" von der Lyland-Linie berichtet, daß der Dampfer
„British King " der Phönix -Linie am 11 . d. M . ge¬
strandet sei, und daß von der aus 56 Personen bestehenden
Besatzung nur 28 gerettet worden seien.

i Boston , 15 . März . Heber den Untergang des englischen
Dampfers „ British King " wird noch gemeldet, daß das
Unglück darauf zurückzuführen ist, daß Oelfässer und andere
Stücke , die während des schweren Sturmes über Bord gespült
wurden, durch die Wellen so lange an den Schisfsrumpf ge¬
schleudert wurden, bis ein Leck entstand , durch welches das
Master eindrang . Der Dampfer „ Bostonian " hatte 17 , das
deutsche Schiff „Mannheim " 11 Leute gerettet . Die Geretteten ,
die sich an Bord der „Bostonian" befanden , erklären , daß nicht
daran zu zweifeln ist , daß die 28 Personen , die noch

fehlen, ums Leben gekommen sind . „British King"
halte keine Passagiere an Bord, sondern nur einfache Fracht
und 150' Stück Vieh .

-j- Sidnry , 15 . März . In dieser Woche sind hier zwei Pe st-
fälle vorgekommen .

Sturmflut und Hochwasser.
t Das Unwetter , das m Norddeutschlcnrd , den Nieder¬

landen und Belgien schwere Slürme , Schnee und Glatteis
brachte , hat seine meteorologische Ursache in dem Vorbeizug
eines ungemein tiefen barometrischen Maximums , das am
Montag früh unter 720 inm tief, sin südlichen Skandinavien
lag und in weitestem Umkreise die Witterung Nord - und Mit¬
teleuropas beunruhigte. Ueber die Stürme im Westen und
Norden , sowie in der Reichshauptstadt, ist schon berichtet worden,
über Sturmschäden aus Hamburg wird der „Köln,
Ztg . " eingehend gemeldet: Die von orkanartigem Nordwest auf¬
gepeitschte Sturmflut in der Nacht auf Dienstag hat im
ganzen Gebiet der Elbe, von Hamburg ab stromabwärts , außer¬
ordentlich großen Schaden augerichtet . An manchen Stellen
war das Wasser so hoch gestiegen , wie seit Jahrzehnten nicht.
Ein Spaziergang längs des Hafens über Altona und Opvel-
gönns hinaus zeigt überall schlimme Spuren des nächtlichen
Unwetters . Die niedrig gelegenen Straßen an der Elbkante
standen vollständig unter Wasser . Die Bewohner der Keller¬
räume mußten miss eiligste vor der Flut flüchten. Auch zahl¬
reiche Lager, besonders Fellager, haben schwer gelitten . Da die
Siele nicht imstande waren , die ungeheuren Wassermengen ab¬
zuführen , strömte das sogenannte Drängwässer auch in die Erd¬
geschosse von Häusern , die in der eigentlichen Geschästsstadt
liegen . Auf diese Weise sind teure Warenbestände, Möbellager
u . dgl. so gut wie vernichtet worden . Fm Hafen sind die klei¬
nen und großen Schäden gar nicht zu übersehen. Schiffs -
zusammenstöße, meistens solche kleinerer Fahrzeuge , die ins
Treiben geraten waren , kamen massenhaft vor. Auch in A l -
tona standen mehrere Straßen unter Wasser. Böse hauste
die Sturmflut in Nordenham , wo zwei Deiche durchbrochen
sind. Das hart an See gelegene Cuxhaven mit den Bä¬
dern Döse und Duhnen ist natürlich besonders stark mitgeucmij -
men worden . Alle Außendeichländereien standen weithin untpr
Wasser. Vielbesuchte StrandgebLude, wie der Gasthof Konti¬
nental , der Seepavillon usw . haben schweren Schaden erlitten .
Das kaiserliche Minendepot wurde besonders arg heim¬
gesucht . Schwere steinerne Pfeiler , die das Gebäude stützen,
sind unterspült und geborsten , so daß das Gebäude selbst außer¬
ordentlich gefährdet erscheint . Wege und Pflaster sind wegge¬
waschen , die geivaltigen Deiche sind ausgespült . Da mehrere
Fischer- und Austerfängerkutter draußen auf See waren , als
der Schneesturm tobte, muß man leider auch in dieser Be¬
ziehung noch mit tragischen Posten rechnen . Aus Kiel wird
berichtet: Seit Menschengedenken hat kein Sturm so viele
Schifssverluste und Strandungen hervorgerufen , wie der
jetzt herrschende . In den deutschen und dänischen Gewässern
sitzen mindestens zwölf Segelschiffe auf Strand . Die Sturm¬
flut hat großen Schaden angerichtet.

i Memel, 16 . März . Dem „ Memrler Dampfboot " zufolge
wurde infolge der Ende voriger Woche eingetretenen Eisver¬
stopfung des Memelstromes der Kreis Heydekrug von
einem großen Hochwasserunglück heimgesucht . Eine
große Anzahl Dörfer des 16 . M-oorkolonisationsgebiets befinden
sich in großer Not . Die Bewohner mußten vielfach auf die
Hausböden flüchten . Sämtliche Vvrräte sind verloren und die
Häuser unbewohnbar. 50 Pioniere mit zwölf Pontons sind zu
den Rettungsarbeiten und zur Eisfpvengung nach Heydekrug
kommandiert worden . Der Oberpräsident von Ostpreußen und
der Regierungspräsident von Gumbinnen begaben sich in das
Uebers chwemmungsgebiet .

f Brüssel , 15 . März . Aus dem Ueberschwemmungs -
gebietder Schelde wird gemeldet , daß die durch Deich¬
brüche bei Geldern verloren geglaubten 10 Personen gerettet
worden sind'.

GroßHevzogkichss AosthectLsr:
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 16 . März . Abt . L . 50. Ab.-Vorst. Neu einstudiert :
„Der Hüttenbesitzer ", Schauspiel in 4 Akten von G . Ohnet .
Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Samstag , 17 . März . Abt . .-V. 53. Ab . - Borst. „Der Ver¬
schwender ", Zaubermärchen in 3 Akten von Ferd . Raimund ,
Musik von Konradin Kreutzer . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb
10 Uhr.

Sonntag , 18. März . Abt . L . 52. Ab . -Borst. „Margarete " ,
großer Oper mit Ballet in 5 Akten , Text nach dem Französischen
des Jules Barbier und Michel Carre , Musik von Gounod .
Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 16 . März 1906.

Eine breite Zunge hohen Druckes erstreckt sich heute von Süd -
Westen her in das Binnenland herein, doch macht eine im Nord¬
wester: der britischen Inseln erschienene Depression ihre Herr¬
schaft weit in das Binnenland herein geltend. Bei vorwiegend
südwestlichen Winden ist deshalb das Wetter trüb und zu
Regen- und Schneefällen geneigt . Trübes und etwas wärmeres
Wetter mit weiteren Niederschlägen ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 15 . März 1906, früh.

Lugano wolkenlos 1 Grad ; Biarritz wolkig 9 Grad ; Nizza
Wolkenws 5 Grad ; Triest wolkenlos 7 Grad ; Florenz wolkenlos
2 Grad ; Rom wolkenlos 5 Grad ; Cagliari heiter 11 Grad ;
Brindisi wolkenlos 9 Grad.

Witterungsbeobachlunze« der Meteorolog. Statt »» KarlSrnhe

März Darom .
mm

Therm .' tn 0.
Msol.
Feucht,
m mu>

Feuchtig¬
keit m
Vroz.

Wind Htmmei

14. Nachts 9- U, 754 .7 1 .9 4.5 - 86 N bedeckt
15 . Mrgs . 7- U. 7584 04 3 .8 81 E §
15 . Mittgs . 2-" U . 7554 4 .9 5 .7 87 SW §

' Nebel . ' Regen .
Höchste Temperatur am 14. März : ft-8 .5 ) niedrigste in der

darauffolgenden Nacht: — 2 .0 .
Niederschlagsmenge des 14 . März . 1 .3 mm .
Schneefrei .
Wasserstand des Rheins am 15. März, früh : Schuster -

insel 2 .40 m , gefallen 8 em ; Kehl 2 .75 m , gefallen 12 ena )
Maxa « 4 .78 m, gefallen 10 CM ) Mannheim 4 8? m , gefallen
7 em.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe .
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Pfälzische Hypothekenbank
Ludwigshafen a . Rh.

In der heutigen Generalversammlung wurde die Dividende
für das Jahr 1905 auf

S "» - M . S« .— pro Aktie
festgesetzt , welche sofort ausbezahlt werden . I 907

Ludwigs Hafen a . Rh . , den 14 . März 1906 .
Die Direktion .

LvlL » ILI » tl » » » vLLNI > K .
Bet der heute stattgehabtcn Auslosung der auf 1 . Oktober l . I . zur Heim¬

zahlung gelangenden Schuldverschreibungen des 3' /, prozentigen Anlchens der
Stadtgcmeinde Offenburg vom 1 . Mat 1838 wurden gezogen :

Int 4 .. Nr . 47 .
Int . 8 . Nr . l7 , 19, 60, 167, 168, 180 .
Int . 0 . Nr . 46, 116, 127, 130, 131, 153, 310, 357, 365 , 380 , 394 .
Int . v . Nr . 17, 58, 60, 98 .
Int . L . Nr . 63 .
Die Inhaber der Schuldverschreibungen werden hievon des Anfügens in

Kenntnis gesetzt . Laß mit 30 . September d . I . die Verzinsung der gezogenen
Stücke aufhört . N'908

Offenbnrg , den 13 . März 1906 .
Der Stadtrat :

Hermann . Miltner .

A .512 .10 .6

ttamlsotiutie ,
Lnavallen,
Lokikme

anerkannt
vorrÜAl . (jualitLtsn

emxksdlen
I -IIVM0 vLÜL

tlLckko1 § er

KAKl _8irU « c i . 8 .
Laiserstr . 112

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

A .891 . 2 . 1 . Nr . 2654 . Schopfheim .
Schuhmacher Fritz Zeiher , geboren am
28 . März 1798 zu Eichen , Sohn des
Schuhmachers Hans Jörg Zeiher und
der Maria geborenen Kübler , ist an -

^fangs der 1820er Jahre nach Frank¬
reich ausgewandert , soll in den 1840er

oder 1850er Jahren in Paris gear¬
beitet haben und ist seither verschollen .

Anna Katharina Zeiher , geboren am
31 . März 1823 zu Eichen , Tochter
des Schuhmachers Johann Georg
Zeiher und der Anna Katharina ge¬
borenen Trinler , ist im Februar 1863
nach Amerika ausgewandert und ist
seitdem verschollen.

Gustav Grether , Gastwirt in Gren -
zach, hat als Bevollmächtigter der
Erben die Einleitung des Aufgebots -
Verfahrens zum Zwecke der Todeser¬
klärung der beiden Verschollenen bean¬
tragt .

Es ergeht daher an die Verscholle¬
nen die Aufforderung , sich spätestens
in dem auf

Mittwoch den 26 . September 1906 ,
nachmittags 3 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Schopfheim
anberaumten Aufgebotstermine zu
melden , widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

Alle , welche Auskunft über Leben
oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , werden aufgefordert ,
spätestens im Aufgebotstermin dem
Gerichte Anzeige zu erstatten .

Schopfheim , den 27 . Februar 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Ttrohauer .
Konkurseröffnung .

A .892 . Nr . 7927 . Baden , lieber
das Vermögen des Kaufmanns Her¬
mann Braun in Baden wurde heute
am 14 . März 1906 , vormittags i411
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Kaufmann Wilhelm Schindler in
Baden ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
21 . April 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist Termin anberamnt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintre¬
tendenfalls über die in Z 132 der Kon¬
kursordnung bezeichnten Gegenstände
auf

Samstag den 14 . April 1906 ,
vormittags 1411 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldcten
Forderungen auf

Montag den 14 . Mai 1906 ,
vormittags 1h 10 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen ,

'
dem

Konkursverwalter bis zum 21 . April
1906 Anzeige zu machen

Baden , den 14 . März 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Matt ._
Besonderer Prüfmrgstermin .

A . 8S3 . Nr . 2026 . Freibnrg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Uhrmachers Paul Pfaff
von Freibnrg ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin anberaumt auf

Donnerstag den 29 . März 1906 ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hier :
Freiburg , den 6 . März 1906 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
R . Frey .

Konkursverfahren .
D . 894 . Nr . 2133 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Hoteliers Karl Bär hier ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen Dermin auf

Donnerstag den 5 . April 1906 ,
vormittags 1114 Uhr ,

vor dem Grotzherzoglichen Amtsge¬
richte Hierselbst , II . Stock , Saal / t ,
anberaumt .

Mannheim , den 9 . März 1906 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II :

Mohr .

Konkursverfahren .
D . 895 . Nr . 2105 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Pferdehändlers Löb Marx
hier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldcten Forderungen Termin auf

Donnerstag den 5 . Avril 1906 ,
vormittags 1114 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte II Hier¬
selbst , II . Stock, Saal ei , anberaumt .

Mannheim , den 8 . März 1906 .
Mohr ,

Gerichtss ch reiber Gr . Amts geri chts II .
N'857 . Nr . 930 . Staufen .

Zivangsverßeigerimg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Staufen belegenen , tn>
Grundbuche von Staufen Band 12,
Heft 80, zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkes auf den Namen
des Gesamtguts der zwischen Schreiner
Friedrich Vollmer und seiner
Ehefrau Wilhelmine geb. Schuh
mann in Staufen bestehenden Fahrnis
aemeinschaft und 2 . des Schreiners
Wilhelm Vollmer ebenda als
Miteigentum je zu ein halb Anteil
eingetragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am
Samstag den 28 . April 1906 ,

vormittags 8 ' /, Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen in Staufen ver¬
steigert werden .

Beschreibung der zu versteigernden
Grundstücke :

Grundbuch von Staufen , Band 12,
Heft 30, Bestandsverzeichnis I .

Lgb -Nr . 227 K .
3 s , 49 gm Hofrette . Auf derselben

steht ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Etsenbalkenkcller und Kntestock.

! 2 . Lgb .-Nr . 227 b .
4 ar 32 gm Hofreite 3 ar 37 gm

Lagerplatz — „ 95 „
Auf der Hofreite steht eine vierstöckige

Werkstätte .
Auf dem Anwesen — Ziff . 1 u . 2 —

wird eine mechanische Schreinerei be¬
trieben .

Ziff . 1 u . 2 geschätzt zu M . 17 000
mit Zubehör M . 19 700

Der Bersteigerungsvermerk ist am
3 . Januar 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen die
Grundstücke betreffenden Nachweisun¬
gen , insbesondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
0er Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläu¬
biger widerspricht , glaubhaft zu ma¬
chen, widrigenfalls sie bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebotes nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Staufen , den 12 . März 1906
Großh . Notariat

als Bollstreckungsgericht .
H » der .

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Bezirksamt ist eine

Schrcibaushüfestelle mit einer Tages -
gebühr von 3 M . sofort zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Ber -
waltungöaktuare wollen sich, unter Vor¬
lage ihren Zeugnisse binnen 8 Tagen
melden . N-889 .

Rastatt , den 13 . März 1906 .
Großh . Bezirksamt .

Frech .

Im städtischen Schlachthofe dahier
: ist die Stelle eines Wagmeisters mit

einem Anfangsgehalt bis zu 1200 M .
per 1 . April d . - I . zu besetzen.

Energische , kräftige und zuverlässige
. Personen , aus der Zahl der Hand¬
werker , besonders Holzhcmdwerkcr

! ( wie Schreiner , Wagner oder Zimmer -
! leme ) wollen ihve Bewerbungen unter
! Beifügung von Lebenslauf , Zeugnis -
! sen und Gehaltsansprüchen bis läng -
^ stens 24 . März d I . bei der Schlacht -
' Hofverwaltung einreichen . U . 851 .2

Pforzheim , den 10 . März 1906 .
Der Stadttat .

Havermehl .
Joos .

Konkursverfahren .
A .896 . Nr . 1963 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Schreinermeisters Karl Hein¬
rich Schreiber in Mannheim ist zur
Prüfung der nachttäglich angemeldeten
Forderungen Termin auf

Samstag den 31 . März 1906 ,
vormittags 1114 Uhr ,

vor dem Großherzoglichen Amtsgerichte
hierselbst , II . Stock , Zimmer Nr . 120 ,
anberaumt -

Mannheim , den 13 . März 1906 .
Mohr ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts III .

Bmrbkjten - HkWbW.
Für den Neubau eines Amtsgerichts¬

gebäudes ' in Waldkirch sind die
Verputzarbeiten ,
Glaserarbeiten ,
Schreinerarbeiten ,
Fußböden aus Holz ,
Schlossevarbeiten ,
Tüncherarbeiten ,
Rolladenlieferung ,
Tonplättchenbelag und die
Pflästererarbeit

im Wege des öffentlichen Angebots auf
Einzelpreise zu vergeben . Zeichnungen
und Bedingungen liegen bis zum 28 .
März d . I . an den Werktagen wäh¬
rend den üblichen Dienststmrden auf
dem Baubureau in Waldkirch , Sedan -

^ sttaße Nr . 1 , I . Stock , zur Einsicht
auf . Daselbst werden auch die Auge -

! botsformulare gegen Ersatz der Her¬
stellungskosten abgegeben . D . 890 . 2 . 1

^ Die bezüglichen Angebote sind mit
! der Aufschrift „ Amtsgerichtsneuban "
! Versehen , verschlossen und postfrei spä -
l testens vis 29 . März d . I ., vormittags
! 10 Uhr , anher einzureichen , zu welcher
^ Zeit die Bergebungsverhandlung statt -
>findet .

Die Zufchlagssrist beträgt 4 Wochen ,
l Emmendingen , den 14 . März 1906 .
^ Großh . Bezirksbauinspektion .

Großh. Bad. Staat - '
Eisenbahnen.

^ Mit Gültigkeit vom 1 . April 1906
wird zum badisch - württembergifchen

! Gütertarif vom 1 . Oktober 1901 der
Nachtrag IX ausgegeben . Durch den¬
selben sind in den Tarif einige badische
und würüembergische , sowie die für
den Güterverkehr eröfsneten Statio¬
nen der Zell i . W .— Todtnauer Bahn
in den Tarif neu einbezogen worden ,
ferner enthält er u . a . einen neuen
Ansnahmetarif für Getreide und Hül -
fenfrüchte als Saatgut und - sonstige
Ergänzungen und Aenderungen . , »

i Neben '
Frachtermäßigungen treten

im Verkehr der würitembergischen
Station Betzingen mit den mittleren
und südlichen badischen Stationen ge¬
ringfügige Frachterhöhnngen ein , je¬
doch , bleiben die bisherigen , billigeren
Frachtsätze noch bis 1 . Mai l . I . in
Kraft . U.911 .

Das diesseitige Verkehrsbureau er¬
teilt bis znm Erscheinen des Nachtrags ,
dessen Preis 20 Pf . für das Stück
beträgt , nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 13 . März 1906 .
Großh . Generaldirektiom

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Bekanntmachung .

Y .897 . Nr . 3732 . Turlach . Auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
wird bekannt gemacht , daß der am 25 .
Februar 1831 zu Königsbach geborene ,
daselbst wohnhafte , zurzeit in der
Kreispflegeanstalt Hüb befindliche
Taglöhner Jakob Friedrich Lamprecht
mit Beschluß vom 2 . l . M ., ihm zuge -
stcllt am 10 . l . M „ wegen Trunksucht
entmündigt worden ist.

Durlach , den 13 . März 1906 .
Der Gerichtsschreiber :

Frank .

Großh. Bad. Staats -
Menbahnen.

A .913 . Mit Gültigkeit vom 15 . März
bis einschließlich 31 . Dezember 1906
werden für Eis im Berkehr zwischen
Mannheim usw . und den bayerischen
Stationen ermäßigte Frachtsätze einge¬
führt .

Nähere Auskunft erteilen die Dienst
stellen .

Karlsruhe , den 13 . März 1906 .
Großh . Generaldtrektion .

Bekanntmachung .
A .898 . Nr . 3426 . Sinsheim . Die

unterm 17 . Juli 1890 wegen Ver¬
schwendung erfolgte Entmündigung
des Landwirts Heinrich Kreß von
Waldwimmersbach , jetzt wohnhaft in
Daisbach , ist wieder aufgehoben .

Sinsheim , den 7 . März 1906 .
Großh . Amtsgericht ,

gez . Grein .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Hecker.

» ereinSregister .
Karlsruhe . A .886 .

In das Bereinsregister Band II
O .-Z . 32 Seite 247/8 wurde heute die
Fischereigesellschaft Karlsruhe mit dem
Sitze in Karlsruhe eingettagsh ,

Karlsruhe , den 12 . März 1906 .
Großh . Amtsgericht III .

Großh. Bad. StaatS-
Menbahnen .

Zum Ausnahmetarif für Getreide rc.
Teil III Heft 1 des süddeutsch - vsterr .-
ungarischen Verbandes ist mit Gültig¬
keit vom 1 . April l . Js . der Nachtrag
II erschienen . In diesem ist die Neu¬
aufnahme der Stationen Freiburg Süd
und Rheinau Hafen , sowie die Auf¬
hebung der Frachtsätze für die badische
Station Brennet Rheintal und die k. k.
österr . Staatsbahnstation Hartberg mit
vorgesehen . Die seitherigen Frachtsätze
für die letzteren Stationen bleiben noch
bis 15 . Mai fortbestchen . Der Nach¬
trag ist bet den Verbandsstationen zum
Preise von 35 Pfg . das Stück zu be¬
ziehen . N -S14

Karlsruhe , den 14 . März 1906 .
Großh . Generaldirektion .
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